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Vor 25 Jahren
Der Barnstorfer DRK-Kin-
dergarten am Witten
Door soll um- und ausge-
baut werden. Diese Emp-
fehlung gab der Aus-
schuss für Sport, Kinder,
Jugend und Soziales un-
ter dem Vorsitz von Bri-
gitte Dierker (SPD). Der
Plan sieht die Schaffung
eines vierten Gruppen-
raumes vor.

DAMALS

KURZ NOTIERT

Dart-Sparte
kommt an

DREBBER � Erfreuliche Reso-
nanz: Mehr als 20 Interessier-
te kamen zum Gründungs-
treffen der neuen Dart-Sparte
des TSV Drebber. Bei der Zu-
sammenkunft im Vereins-
heim am Sportplatz wurden
bereits Pläne geschmiedet.
Als Übungsabend wurde zu-
nächst Mittwochabend fest-
gelegt. Der erste Übungs-
abend findet am 22. Februar
von 18 bis 21 Uhr statt.

Neuer Termin
für Skatfreunde

BARNSTORF � Der Skatclub
„Blanke Sieben“ hat die Ter-
mine für die „Offenen Barns-
torfer Skatmeisterschaften“
geändert. Laut Mitteilung des
Vorstands wird der Auftakt
aus organisatorischen Grün-
den verschoben. Die Spielta-
ge sind am 26. Februar, 5.
März und 19. März. Beginn ist
jeweils um 15 Uhr im „Schrö-
ders“ in Barnstorf. Es werden
Preise für die Tages- und Ge-
samtsieger ausgespielt.

Dia-Vortrag
im Frauenkreis

BARNSTORF � Der Frauenkreis
der Kirchengemeinde St. Veit
in Barnstorf trifft sich am
Montag, 13. Februar, ab 15
Uhr im Gemeindezentrum an
der Kirchstraße. Im Mittel-
punkt des Nachmittags steht
ein interessanter Dia-Vortrag.
Bei einer Kaffeetafel gibt es
Gelegenheit zum Austausch.
Das Vorbereitungsteam wür-
de sich neben zahlreichen
Stammgästen auch über neue
Gesichter freuen.

Ministerin löst ihr Ticket
von Barnstorf nach Ghana

Besuch des Welthauses ermöglicht Blick in die Ausstellung „Kakaowelten“
Von Simone Brauns-Bömermann

BARNSTORF � Das Barnstorfer
Welthaus ist eine willkommene
Anlaufstelle für Kinder und Er-
wachsene, um in zahlreiche Wel-
ten zu reisen. Und zwar ganz
ohne Kerosin. Globales Lernen
heißt der politische und pädago-
gische Ansatz. Bei solchen Mög-
lichkeiten bucht auch Nieder-
sachsens Kultusministerin Frau-
ke Heiligenstadt gerne ein Flug-
ticket. So geschehen am Mon-
tagnachmittag bei ihrem Besuch
in der Einrichtung an der Bahn-
hofstraße.

Die Ministerin war aus be-
sonderem Grund in den Hun-
te-Flecken gekommen. Sie
zeichnete, wie schon kurz be-
richtet, das Welthaus als
„anerkannten außerschuli-
schen Lernort“ aus. Das ent-
sprechende Schild, das Haus-
herr Reinhold Bömer im Bei-
sein zahlreicher geladener
Gäste in Empfang nahm und
nun neben der Eingangstür
anbringen kann, unter-
streicht das langjährige Enga-
gement der Einrichtung in
Sachen Eine-Welt-Arbeit.

Bei ihrem Aufenthalt ließ
sich die Ministerin zu einem
kurzen Ausflug nach Ghana
einladen. Auf der Passagierlis-
te bekam sie den Namen Yaa,
benannt nach dem Wochen-
tag ihrer Geburt, so wie es bei
den Menschen im fernen

Afrika üblich ist. Sie flog mit
Schülern der Grundschule
Barnstorf-Drentwede, die an
diesem Nachmittag ebenfalls
in die Welt des Kakaos eintau-
chen wollten.

Die Ausstellung „Kakaowel-
ten“ ist seit ihrer Eröffnung
im August 2016 bereits von
24 Gruppen besucht worden
und ein Beispiel für entwick-
lungspolitische Bildungsar-
beit. Davon konnten sich die
Gäste auch am Montag über-
zeugen. Die Ministerin schau-
te den Drittklässlern und ih-
rem Lehrer Holger Paltinat
interessiert über die Schulter,
während sie sich am Beispiel
der Kakao-Produktion über
das Leben der Menschen in
Ghana sowie den fairen Han-
del informierten.

Die interaktive Ausstellung
in der Zirkushalle fällt unter
den Lernbereich „Globale
Entwicklung“ im Rahmen ei-
ner Bildung für nachhaltige
Entwicklung. Damit passt sie
hervorragend in die Zielset-
zung von Reinhold Bömer
und seinem Team. „Wir leis-
ten seit 33 Jahren Eine-Welt-
Arbeit, wir symbolisieren Bil-
dung in Aktion“, erklärte der
Gastgeber im Gespräch mit
der Ministerin. Das Welthaus
sei interkultureller Treff-
punkt und Beratungsstelle
zugleich. Es nutze Synergien
zwischen den Bereichen
Kunst, Kultur und Politik und

habe schon immer außer-
schulische Arbeit geleistet.

Die Zeit des Besuches war
zu kurz, um auf die zahllosen
Projekte einzugehen und die
kompakte Netzwerkarbeit zu
erläutern. Doch Heiligenstadt
wusste schon um die gute Ar-
beit in Barnstorf: „Sie ma-
chen das ja nicht erst seit ges-
tern. Deshalb sind sie einer
der ersten Lernstandorte, die
ausgezeichnet werden“. Die
Ministerin würdigte die ge-
leistete Arbeit und sah auch
die Notwendigkeit, den Etat
für die außerschulische Bil-
dungsarbeit aufzustocken.
Sie bestätigte die Anrech-
nung von fünf Stunden pro
Woche für die pädagogische
Begleitung.

Vor dem Hintergrund einer
verstärkten Kooperation mit
Schulen der Region wünscht
sich Bömer die Freistellung
einer Lehrkraft für das Welt-
haus. Darüber hinaus erhof-
fen sich die Verantwortlichen
von der aktuellen Auszeich-
nung eine noch bessere Ak-
zeptanz bei den Schulen. Die
Arbeit in den Bereichen Mi-
gration, Flucht und Fairer
Handel trage täglich Früchte,
berichtete Bömer.

Auf diesem Weg sind die
Vertreter des Welthauses
nicht allein. Sie arbeiten eng
mit dem Verein Niedersächsi-
scher Bildungsinitiativen
(VNB), der ebenfalls seinen

Sitz an der Bahnhofstraße
hat, sowie dem Verband Ent-
wicklungspolitik Niedersach-
sen (VEN) zusammen. Deren
Vertreter waren am Montag
ebenfalls anwesend, um auf
ihren nicht unwichtigen Bei-
trag hinzuweisen.

„Wir sind die Werbefachleu-
te für eine nachhaltige Welt
und zuständig für die Vernet-
zung Schule und Zivilgesell-
schaft. Wir werben für Poli-
tikkohärenz und Verantwor-
tung für eine global zukunfts-
fähige Entwicklung“, sagte
Marion Rolle, die beim VEN
in der Fachstelle für Globales
Lernen tätig ist. Das Thema
„Fairer Handel“, das auch in
der Kakao-Ausstellung in
Barnstorf zum Ausdruck
komme, sei Anknüpfungs-
punkt für die anderen Hand-
lungsfelder wie Menschen-
rechte, Umwelt- und Klima-
schutz, fügte VEN-Promotor
Dirk Steinmeyer hinzu.

Nach ihrem etwa einein-
halbstündigen Aufenthalt in
Barnstorf, verbunden mit
Kurztrip nach Ghana, setzte
die Ministerin ihre Reise
durch die Region fort. Im
Norden wartete der nächste
Termin. Die übrigen Gäste
suchten noch den Austausch
und ließen sich von den Refe-
rentinnen Anna Harenberg
und Frederike von Geisau
über das Konzept der Ausstel-
lung informieren.
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Bei ihrer Reise in das ferne Ghana, das im Mittelpunkt der aktuellen Ausstellung steht, bekamen die Drittklässler um Lehrer Holger Pal-
tinat prominente Begleitung. Kultusministerin Frauke Heiligenstadt sammelte ebenfalls Informationen. � Foto: Brauns-Bömermann

Sanierung der Vereinsräume macht Fortschritte
TSV Cornau baut auf finanzielle Unterstützung des Kreissportbundes / Baseball-Team bildet Spielgemeinschaft mit Aurich

CORNAU � Der TSV Cornau
will die Sanierung der Ver-
einsräume im Dorfgemein-
schaftshaus weiter vorantrei-
ben. Nachdem ein Teil der sa-
nitären Anlagen bereits im
vergangenen Jahr erneuert
wurde, sind nun die verblei-
benden Räume inklusive Hei-
zungs- und Duschräume an
der Reihe. Bei den Maßnah-
men kann der Verein auf fi-
nanzielle Unterstützung des
Kreissportbundes bauen, der
einen Antrag auf Förderung
der Sportstättensanierung be-
willigt hat.

Bei der mit 42 Mitgliedern
erneut gut besuchten Jahres-
hauptversammlung infor-
mierte Vorsitzender Marco
Husmann über die geplanten
Sanierungsmaßnahmen. In
seinem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr ging er auf ver-
schiedene Aktivitäten ein.
Dazu zählte auch eine mit
500 Preisen bestückte Tombo-
la, die anlässlich des Weih-
nachtsmarkt in Cornau ver-
anstaltet wurde und sich als
voller Erfolg erwies.

Das sportliche Geschehen
beleuchteten die Vertreter
der jeweiligen Sparten. Ihre
Bilanz fiel insgesamt ge-
mischt aus. Beispiel Fußball:
Julian Kempin stellte fest,
dass die Entwicklung derzeit
eher durchschnittlich verlau-
fe. Die erste Herrenmann-
schaft spiele nach dem Ab-
stieg wieder in der 3. Kreis-
klasse und die zweite Mann-

schaft weiterhin in der 4.
Kreisklasse.

Monika Helmerking teilte
mit, dass beide Tischtennis-
Damenmannschaften derzeit
in der Kreisliga spielen und
die erste Garnitur erneut auf
Aufstiegskurs sei. Da das
Durchschnittsalter inzwi-
schen recht hoch sei, würden
neue Spielerinnen gesucht.
Im Tennis konnte ein leichter

Aufwärtstrend verzeichnet
werden. Im vergangenen Jahr
seien mehrere Spieler hinzu-
gekommen, so dass der Be-
trieb auf dem Tennisplatz
fortgesetzt werden soll.

Der Boom der Baseball-Spar-
te scheint der Vergangenheit
anzugehören. Laut Rüdiger
Follrichs haben die „Cornau
Buffaloes“ eine Spielgemein-
schaft mit Aurich gebildet, da

die Beteiligung in den eige-
nen Reihen zurückgegangen
sei. Dennoch seien einige Pro-
jekte geplant, so dass Base-
ball weiterhin eine Zukunft
in Cornau haben soll.

Kassenwart Marc Grimmel-
mann legte die finanzielle Si-
tuation dar und vermeldete
einen hohen Kassenbestand,
der aufgrund der geplanten
Sanierungsarbeiten notwen-
dig sei. Bei den Vorstands-
wahlen sprachen die Mitglie-
der ihrem Kassenwart das
Vertrauen aus. Er wurde
ebenso einstimmig im Amt
bestätigt wie zweiter Vorsit-
zender Ulrich Woydt und
Schriftführer Holger Buns.

Der Vorstand hatte bereits
im Vorfeld der Versammlung
einen Entwurf zur Satzungs-
änderung ausgearbeitet. Da-
für gab es sowohl organisato-
rische Gründe als auch Vorga-
ben des Finanzamtes, um die
Gemeinnützigkeit des Ver-
eins aufrecht zu erhalten. Die
Änderungen wurden von den
Mitgliedern mit eindeutigem
Votum befürwortet.

Bei der Wahl des „Cornauer
des Jahres“ kam ein Duo zum
Zug, das sich nach Auffassung
des Vorstands durch uner-
müdlichen Einsatz und heut-
zutage im Vereinswesen sel-
ten gewordene Eigeninitiati-
ve verdient gemacht habe:
Marcel Döbbeling und Mario
Bruns. Für Mario Bruns sollte
es nicht die einzige Ehrung
bleiben. Er war bereits vom
Kreissportbund ausgezeich-
net worden.

Heinrich Szukat nahm eine
Urkunde für 60-jährige Mit-
gliedschaft in Empfang. Ne-
ben ihm gab es noch drei wei-
tere Jubilare: Axel Altmann
und Dennis Husmann (beide
25 Jahre) und Fritz Harms Jr.
(40 Jahre). Holger Buns er-
hielt eine bronzene Ehrenna-
del des Landessportbundes
für seine hervorragenden
Verdienste um den Sport. Mo-
nika Helmerking hatte be-
reits im vergangenen Jahr ein
Ehrenamtszertifikat des Lan-
dessportbundes für ihre lang-
jährige Vorstandsarbeit er-
halten.

Vorstandsvertreter und Geehrte des TSV Cornau (v.l.): Marco Husmann, Marc Grimmelmann, Mario
Bruns, Holger Buns, Marcel Döbbeling, Heinrich Szukat und Ulrich Woydt.

20. Geburtstag rückt
in greifbare Nähe

Förderverein „Junges Drentwede“ zieht Bilanz
DRENTWEDE � Der Förderver-
ein „Junges Drentwede“ ist zu
einer festen Institution ge-
worden. Seine Veranstaltun-
gen bringen nicht nur Spaß
für die Kinder, sondern auch
Entlastung für berufstätige
Eltern. Inzwischen besteht
der Verein seit 20 Jahren. An-
lässlich dieses runden Ge-
burtstags will der Vorstand
um Anja Melloh eine Veran-
staltung auf die Beine stellen.
Wie ein solches Programm
aussehen könnte, haben die
Verantwortlichen aber noch
nicht geklärt.

Bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus
Schütte blickten die Mitglie-
der auf geplante Aktivitäten
und hielten auch eine Rück-
schau auf das vergangene
Jahr. Mit der beliebten Spie-
lenacht und der „School’s out
Party“ wurden vor allem die
Grundschüler im Ort ange-
sprochen. Bei Pizza-Tour, Eis-
laufen und Kartfahren war
ebenfalls jede Menge Spaß
angesagt. Der Verein brachte
sich in das Ferienprogramm
des Lokalen Bündnisses für
Familie ein und präsentierte

sich bei der Familienmesse in
Eydelstedt.

Der Vorstand nutzte die Ver-
sammlung, um sich bei Spen-
dern und Helfern zu bedan-
ken, die zum Gelingen der
Veranstaltungen beigetragen
haben. Ohne deren finanziel-
le oder auch tatkräftige Un-
terstützung wären viele Akti-
vitäten wohl kaum möglich
gewesen. Das gilt sicher auch
für dieses Jahr, das mit dem
Ausflug in das Eissportcenter
Osnabrück schon ein erstes
Highlight gebracht hat.

Der Verein geht mit der ge-
wohnten Führungsspitze ins
neue Jahr. Bis auf eine Person
wurde der komplette Vor-
stand im Amt bestätigt. Wie-
dergewählt wurden Vorsit-
zende Anja Melloh und Stell-
vertreterin Birte Kattau-Beh-
nert, Kassenwartin Manuela
Bickert, Schriftführerin Regi-
na Hänse und Beisitzer Tho-
mas Meyer. Noelle Budweg
bleibt Partner für Jugend, An-
drea Wenk ist Partner für Kin-
dergarten. Miriam Bockhop
war als Partner für die Schule
tätig und gab ihren Posten an
Anna Bode ab. � sp

Heinz Fessel lädt
zur Flussreise ein

Vortrag über die Hunte am 15. Februar
DREBBER � Mit seinen Vorträ-
gen über die Hunte hat Heinz
Fessel schon in seinem Hei-
matort Barnstorf sowie in
Diepholz viele Menschen an-
gesprochen. Nun lädt der be-
geisterte Hobbyfotograf zu ei-
ner weiteren Flussreise in Bil-
dern und Darstellungen ein.
Der Vortrag findet am Mitt-
woch, 15. Februar, ab 19 Uhr
im Schützenhof Friemann in
Drebber statt. Fessel nimmt
das Publikum mit auf einen

rund 189 Kilometer langen
Weg, den der Nebenfluss der
Weser zurücklegt. Ausgangs-
punkt ist die Quelle im Wie-
hengebirge, wo Fessel als
langjähriger Wanderwart des
MTV „Jahn“ Barnstorf schon
oft unterwegs war. Die Bilder-
reise führt dann Richtung
Norden, unter anderem
durch die Samtgemeinde
Barnstorf, bis nach Elsfleth,
wo die Hunte in die Weser
mündet. � sp

Der Vorstand des Fördervereins (v.l.): Thomas Meyer, Birte Kattau-
Behnert, Noelle Budweg, Manuela Bickert, Regina Hänse, Andrea
Wenk, Anja Melloh, Miriam Bockhop mit Nachfolgerin Anna Bode.Feuerwehr

startet Kohltour
DRENTWEDE � Die Ortsfeuer-
wehr Drentwede veranstaltet
am Sonnabend, 18. Februar,
eine Kohltour. Treffpunkt ist
um 15 Uhr beim Feuerwehr-
haus. Es können sich alle In-
teressierten beteiligen, die
sich der Feuerwehr verbun-
den fühlen, also auch Nicht-
Mitglieder. Die Teilnahme
kostet 25 Euro. Anmeldun-
gen sind bis zum 15. Februar
bei Svenja Lange und Fabian
Windeler möglich.

Frühstück
für Senioren

BARNSTORF � Im Offenen Treff
des Mehrgenerationenhauses
in Barnstorf wird am morgi-
gen Donnerstag wieder ein
Seniorenfrühstück angebo-
ten. In gemütlicher Runde
können ältere Bürger ins Ge-
spräch kommen. Beginn ist
wie gewohnt um 9 Uhr in der
Einrichtung an der Dr.-Ru-
dolf-Dunger-Straße.


